
Ein Herr, eine Hoff nung, ein Auft rag   
Christus allein ist der Herr; haltet ihn heilig in euren Herzen und weicht vor niemand zu-

rück! Seid immer bereit, Rede und Antwort zu stehen, wenn jemand fragt, warum ihr so von 

Hoffnung erfüllt seid. Antwortet taktvoll und bescheiden und mit dem gebotenen Respekt – in 

dem Bewusstsein, dass ihr ein reines Gewissen habt. 1.Petr.3, 15-16 

Hoffnung bis zum letzten Atemzug 

»Ihr seid das Salz für die Welt. Wenn aber das Salz seine Kraft verliert, wodurch kann es sie 

wiederbekommen? Es ist zu nichts mehr zu gebrauchen. Es wird weggeworfen und die Men-

schen zertreten es. Ihr seid das Licht für die Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann 

nicht verborgen bleiben. Matth.5, 13-14

Ihr alle seid ja ein Leib, in euch allen lebt ein Geist, ihr alle habt die eine Hoffnung, die Gott 

euch gegeben hat, als er euch in seine Gemeinde berief. Eph.4, 4 

Seid fröhlich als Menschen der Hoffnung, bleibt standhaft in aller Bedrängnis, lasst nicht 

nach im Gebet. Rom.12, 12 

Wo kommt diese Hoffnung her? 

Christus allein ist der Herr; haltet ihn heilig in euren Herzen! 

Ein Herr 

Christus ist heilig 
Der Herr allein ist heilig; es gibt keinen Gott außer ihm. Auf nichts ist so felsenfest Verlass 

wie auf ihn, unseren Gott. 1.Sam.2, 2

Der Herr sagte zu Mose: »Richte der ganzen Gemeinde Israel aus, was ich ihr zu sagen 

habe: ›Ihr sollt heilig sein; denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig. Lev. 19, 1

Das Heilige Zelt wird durch die Gegenwart meiner Herrlichkeit zu einer heiligen Stätte 

werden und genauso wird der Altar durch meine Gegenwart heilig. Auch Aaron und seine 

Söhne mache ich heilig, damit sie mir als Priester dienen können. 2.Mose 29, 44 

Eine Hoffnung 

Ich soll meine Sünden abgeben
Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so betrügen wir uns selbst, und die Wahrheit ist 

nicht in uns. Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns 

die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.. 1.Joh.1, 8-9



Nicht perfekt, aber vergeben und heilig 

Ich soll die Macht Gottes anerkennen 
Jesus trat auf sie zu und sagte: »Gott hat mir unbeschränkte Vollmacht im Himmel und auf 

der Erde gegeben.  Matth.28, 18 

Meine Ängste bekennen 
 Zum Abschied gebe ich euch den Frieden, meinen Frieden, nicht den Frieden, den die Welt 

gibt. Erschreckt nicht, habt keine Angst! Joh.14, 27

Meine Sorgen abgeben 
Also macht euch keine Sorgen! Fragt nicht: ›Was sollen wir essen?‹ ›Was sollen wir trin-

ken?‹ ›Was sollen wir anziehen?‹ Mit all dem plagen sich Menschen, die Gott nicht kennen. 

Euer Vater im Himmel weiß, dass ihr all das braucht. Matth.6, 31-32

Ein Auftrag 

Taktvoll
Paulus trat in die Mitte des Areopags und sagte: »Ihr Männer von Athen! Ich sehe, dass es 

euch mit der Religion sehr ernst ist. Ich bin durch eure Stadt gegangen und habe mir eure 

heiligen Stätten angesehen. Dabei habe ich auch einen Altar entdeckt mit der Inschrift: ›Für 

einen unbekannten Gott. Apg.17, 22-23

Bescheiden 
 Gott hat einst gesagt: »Licht strahle auf aus der Dunkelheit!« So hat er auch sein Licht in 

meinem Herzen aufleuchten lassen und mich zur Erkenntnis seiner Herrlichkeit geführt, der 

Herrlichkeit Gottes, wie sie aufgestrahlt ist in Jesus Christus. 2.Kor. 4, 6 
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